
Schleswig / Umland

....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Versammlung
DANNEWERK Der SSF
Dannevirke lädt morgen
um 19 Uhr zu seiner Jah-
reshauptversammlung im
Danevirkegården ein. Es
wird eine Kleinigkeit zu
essen serviert.

Gesprächskreis
FAHRDORF Die Kirchen-
gemeinde Haddeby lädt
ein zum Gesprächskreis
mit Pastor Chwastek am
Mittwoch, 31. Januar,
15.30 Uhr, in das Rimbert-
haus in Fahrdorf, Dorf-
straße 85.

Spiele-Treff
SCHUBY Der DRK-Orts-
verein Schuby lädt am
Mittwoch, 31. Januar, ein
zum Spielenachmittag um
15Uhr in die Begegnungs-
stätte Boyebüll.

Yoga-Kurs
FAHRDORF Der OKR
Fahrdorf bietet einen neu-
en Hatha-Yogakurs im JU-
KU Fahrdorf an. Er startet
am Donnerstag,1. Februar
von17.45bis 19.15Uhr.Es
sind noch wenige Plätze
frei. Das Hatha-Yoga bein-
haltet Körperübungen, die
dieMuskeln stärken sowie
Sehnen, Bänder undFaszi-
en zur Steigerung der Be-
weglichkeit dehnen. Kör-
per, Seele undGeist sollen
gestärkt und in Einklang
gebracht werden. Mitzu-
bringen sind eine Yoga-
matte, Decke, dicke So-
ckenundeinKissen. Infor-
mationen per E-Mail an
okr.fahrdorf@gmail.com.

ERFDE Das Tanzen in Ge-
meinschaftSpaßbringtund
Freude bereitet ist allge-
mein bekannt. 60 Mitglie-
der zählt die Stapelholmer
Tanz-undTrachtengruppe,
die bundesweit als Bot-
schafter der Region Stapel-
holm auftreten. Neben den
bereits bestehenden Tanz-
gruppen soll nun eine wei-
tereTanzgruppe fürKinder
ab fünf Jahren die Nach-
wuchsarbeit des Vereins
stärken. Begonnenwird am
Mittwoch, 31. Januar, inder
Zeit von 17 bis 18 Uhr. In-
teressierte Kinder sind
herzlicheingeladen, einmal
das schöne Erlebnis beim
Tanzen in Gemeinschaft
auszuprobieren. Geübt
wird immer mittwochs im
Jugendraum / Vorraum der
großenHalle in Erfde. Aus-
kunft: Vorsitzender Sönke
Thede, Telefon 04331/
8387808 oder 0172/
7594259. sn

SCHLESWIG Eine ausnahmslos po-
sitive Bilanz zogen die Initiatoren
gestern zum Ende der Ausstellung
„Luthers Norden“. Mehr als 10000
Menschen waren nach Angaben der
Landesmuseen in die Ausstellungs-
räume auf Schloss Gottorf gekom-
men, darunter in 100 geführten
Gruppen zahlreiche Kinder und Ju-
gendliche. Auch wenn Martin Lu-

ther selbst nie im Norden weilte,
entwickelten seine Ideen hier eine
besondere Dynamik. „Luthers Nor-
den“ zeichnete zunächst von Mai
bis September 2017 in Greifswald
und in den vergangenen drei Mona-
ten inSchleswigdieWege,Personen
und Stationen des neuen Glaubens
auf dem Weg nach Schleswig-Hol-
stein und Dänemark, Mecklenburg

LANDESMUSEEN SCHLESWIG-HOLSTEIN

und Pommern nach. Zu den zentra-
len Exponaten gehörten Gemälde,
die eine neue, von der Reformation
inspirierte Bildwelt zeigen.
„Ich freue mich, dass die Ausstel-

lungesvermochte, nordkirchenum-
spannend den Blick auf die Refor-
mationund ihreWirkungsgeschich-
te bei uns vor Ort zu lenken – auf
differenzierte, moderne und inter-

essante Weise“, erklärte Bischof
Gothart Magaard zum Abschluss
des Projektes. Seit 2011 hatten das
Pommersche Landesmuseum in
Greifswald und das Museum für
Kunst und Kulturgeschichte auf
Schloss Gottorf gemeinsammit der
Nordkirche ihr Projekt zum 500-
jährigen Reformationsjubiläum
vorbereitet. sn

StarkerMitgliederzuwachsbeimFreundeskreisSchlossGottorf–auchderLandtagspräsidentgehört jetztdazu

SCHLESWIG Der Freundes-
kreis Schloss Gottorf hat im
vergangenenJahrmehrals100
Mitglieder gewonnen. Diese
Nachricht verkündet Gabi
Wachholtz mit sichtlicher
Freude, als sie im Kreuzstall
auf der Museumsinsel ihre
Gäste begrüßt. Die sind am
Sonnabend zahlreich gekom-
men zum Neujahrsempfang
des Freundeskreises. 1500
Mitglieder zähle der Verein
nun,undganze2500Familien-
karten seien verschickt wor-
den, berichtet die Vorsitzende
weiter. ImGegensatzzuvielen
anderen Vereinen werde der
Freundeskreis zum Glück
nicht immer kleiner. Den
GrundfürdiePopularitätsieht
Gabi Wachholtz im besonde-
ren Angebot. „Mit insgesamt
41 Veranstaltungen und meh-
reren Exkursionen konnten
wir im vergangenen Jahr ein
enormspannendesProgramm
bieten.“
Zu den Highlights dieses

Jahres werden Exkursionen
nachBerlin,PotsdamundHal-
le zählen. Besucht werden da-
bei unter anderem das Hum-
boldt-Forum, die Staatsoper
unter denLindenunddasMu-
seumBarberini.
Im Gespräch mit unserer

Zeitung verraten mehrere
Gäste, was sie an ihrem För-
dervereinsosehrschätzenund
bestätigen die Einschätzung
der Vorsitzenden. „Es sind die
Bilder und das gemeinsame
ErlebenderKunstinderGrup-
pe“, berichtet etwa Ingeborg
Klenke ausRendsburg, die seit
zehn Jahrenmit dabei ist.Wie
alle Mitglieder nutzt sie die

Möglichkeit, alle Ausstellun-
gen der Landesmuseen kos-
tenfrei zu besuchen.
Die Malerin Frauke Gloyer

ist ebenfalls gekommen und
gehört zu den Künstlerinnen,
deren Ateliers schon vom
Freundeskreis besucht wur-

den. „Zum einen ist ganz toll,
dass es diese Unterstützung
für uns Künstler gibt“, berich-
tetsie.Zumanderenkönneder
Förderverein mit seinem Etat
wichtige Werke ankaufen und
derÖffentlichkeit inWechsel-
ausstellungen zugänglich ma-
chen.Mit denMitteln desMu-
seums alleine sei das über-
haupt nichtmachbar, so Gloy-
er. Tatsächlich hat der Freun-
deskreis laut Wachholtz im

vergangenen Jahr eine Förde-
rung von 120000 Euro bereit-
gestellt.
Zu den Rednern des Neu-

jahrsempfangs gehört auch
Landtagspräsident Klaus
Schlie. Er richtet den Blick in
die Zukunft und auf den Aus-
baudesSchlosses.Erfreuesich
darauf, dass das reiche kultu-
relle Erbe Schleswigs und
Schleswig-Holsteins bald
noch anschaulicher präsen-
tiert werde. So werde die
Schlossinsel zu einem Erleb-
nisraum,einem„OrtderErho-
lung und der Muße“. Tatsäch-
lich sei Schloss Gottorf schon
jetzt „die wichtigste kulturelle
Attraktion des Landes“. Nach
diesen lobenden Worten ver-
kündet Schlie dann schließ-
lich, dass er mit diesem Tag
ebenfalls dem Freundeskreis
Schloss Gottorf beitritt. Unter
demApplaus der Gäste hält er
einen Mitgliedsantrag in die
Höhe, den Wachholtz zuvor
schon auf dem Rednerpult
platziert hat. Das Willkom-
mensgeschenk in Form eines

Aufmerksam lauschen die Gäste des Neujahrsempfangs den
Worten der Vorsitzenden Gabi Wachholtz. WECK

„Wir konnten im
vergangenen
Jahr ein enorm
spannendes Pro-
grammbieten.“

Gabi Wachholtz
Vorsitzende des Freundeskreises

Katalogs aller Werke der
Schlossinsel bekommt er von
der Vorsitzenden sofort über-
reicht. Im Kreise seiner Kolle-
genmöchteSchlie lauteigener
Aussage nun Werbung ma-
chen für den Freundeskreis.
Prof. Dr. Andreas Hoffmann

ist der zugereiste Gast aus
Hamburg, der dort das be-
freundete Brucerius-Kunst-
Forum leitet. Selbst bisher
Mitglied des Vorstandes im
Freundeskreis, muss er seine
Aufgaben aus Zeitmangel
künftigruhenlassen.Soistsei-
ne Rede dann auch ein kleiner
Abschied, der aber eigentlich
keinerseinsoll.Erwerderegel-
mäßig weiter zu Besuch sein
und erhoffe sich das gleiche
von seinen Kollegen und
Freunden an der Schlei, so
Hoffmann.Mitgebracht hat er
eine Powerpoint-Präsentatio-
nen mit Zahlen und Hoch-
glanzbildern des Kunst-Fo-
rums, das rasantmodernisiert
wird. „Die Museumsland-
schaft in Deutschland blüht.
Immerhin 43 Prozent der
Deutschen besuchen regelmä-
ßig ein Museum“, berichtet
Hoffmann. Sein Blick auf den
Museumsbetrieb ist der eines
Geschäftsmannes. Der Kon-
kurrenzkampf um den Besu-
cher sei schwieriger und des-
senAnsprüche seienhöherge-
worden. Sowohl das Hambur-
gerKunsthausalsauchSchloss
Gottorf müssten fit gemacht
werden für die Zukunft. Dazu
gehöre auch, die Museen har-
monisch in ihre Landschaft
einzubetten. Auch Hoffmann
ist gespannt auf den Ausbau
des Schlosses. Jan C.Weck

SCHLESWIG Er ist im Ober-
landesgericht (OLG) ein alter
Bekannter: Der Jurist und
Schriftsteller Georg M. Os-
wald wird am Donnerstag, 8.
Februar, zum bereits dritten
Mal im „Roten Elefanten“ le-
sen. „Alle, dieDu liebst“, heißt
sein neuer Roman, in dem es
umdasScheiterneinesehema-
ligen Erfolgsanwalts geht, der
auf einer Tropeninsel mit sei-
nemausgerechnetdortalsUn-
ternehmer tätigen Sohn kolli-
diert.Mit flotter Ironie und im
entscheidendenMomentcool,
erzählt der inMünchen leben-
de Oswald gerne aus der
scheinbar sorgenfreien
Schicki-Micki-Szene. Der
„Spiegel“ schriebüberdenAu-
toren: „SeineFigurensindmo-
ralisch nicht 1a. Trotzdem
bleibtmanbei ihnen,weilman
Spurenreste von Liebessehn-
suchtundErkenntniswillenzu
erkennen glaubt.“
Die Karten für 12 Euro

(Schüler, Studenten und Aus-
zubildende frei) gibt es nur an
der Abendkasse. Die telefoni-
scheReservierung ist ab heute
unter 04621/86-1070 möglich
(nurmontags bis donnerstags
jeweils von 13 bis 15 Uhr). sn

Georg M. Oswald kommt am
8.Februar ins OLG.AMREI-MARIE

Krei s -Westen

Sport und Spaß:
Trachtentanz
für Kinder

Mehr als 10000 Besucher sahen „Luthers Norden“

Ein populärer Verein Georg M. Oswald
liest aus seinem
neuen Roman
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